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Sonneberg

Über den
Herausgeber

Wer Sonneberg zu seiner Heimat wählt, der entscheidet sich nicht nur f�r eine Stadt – einen Landkreis mit einer g�oßen Bedeut�ng 
f�r die Kunst- und Kult�rszene Thüringens, als einstige Weltspielzeug- und Glasherstellung, sonder� auch f�r das Leben in einer 
ländlichen Region mit eigener, direkter Mentalität, alten Traditionen und Kult�rg�ter� sowie neuen Innovationen.

Dieses Büchlein gibt ausgewählte Or�e, Sehenswürdigkeiten, Traditionen und Kult�rg�ter wieder und will damit den Anreiz wecken, 
Sonneberg zu erkunden, kennenzuler�en oder auch wieder neu zu entdecken. Wer g��nes Umland – die heimische Nat�r haut�ah 
entdecken will, dabei gleichzeitig t�aditionelles Freizeit�erg�ügen sucht, der ist hier genau richtig! Das Leben in Sonneberg ist mehr 
als nur das Wohnen in einer Region in Südthüringen, es ist ein eigenes Lebensgef�hl! Leben in Sonneberg heißt, Leben in einer 
moder�en Stadt mit langer Tradition und ganz eigenem Dialekt.

“Eäs will ich euch souch:
Mir sen á besonderer Schlouch.

Dr�m ganz ohná Frouch
wechst unner fränkischá Sprouch

aus án ganz eächná Fouch.“
- Karl-Heinz Großmann -  

(aus „Sümphoniekonzer� Gschicht�, Gedichte, Lieder un Spr�ch in Sumbarcher Mundar�“)
Viel Freude beim (Neu-)Entdecken wünscht Landvolkbildung Thüringen e.V.

Wir von Landvolkbildung Thüringen e.V. sind ein gemeinnütziger Verein und stehen f�r Bildung, Ent�icklung 
und gemeinschastliches Engagement im ländlichen Raum. Neben der Hauptgeschästsstelle in Erf�r� wirken wir in 
allen Teilen Thüringens in 4 weiteren Außenstellen (Norden, Osten, Süden, Westen). Wir bieten ein umfassendes, 
auf den ländlichen Raum ausgerichtetes, spezialisier�es wie auch allgemeines Bildungsangebot. Neben der 
ber�flichen Qualifizier�ng lieg� uns die persönliche Weiterbildung, als auch die Demokratiebildung am Herzen.
Wir bieten so neben ber�flichen Lehrgängen, Umschulungen, Weiterbildungen und Ausbildungen mit 
anerkanntem Abschluss vielseitige soziale, interkult�relle und gesellschastliche Projekte welche die 
Kompetenzstärkung der im ländlichen Raum lebenden Menschen unterst�tzt.

Förderung
Dieses Bilderbuch ist ein durch das Thüringer Ministerium f�r Bildung, Jugend und Spor� (TMBJS) im Rahmen 
des §15 Thüringer Er�achsenenbildungsgesetz (ThürEBG) geförder�es Projekt und gemeinsam in Kooperation mit 
der Landesorganisation der freien Träger der Er�achsenenbildung Thüringen – LOFT e.V. entstanden. 
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Rathaus

Bahnhof

Sonneberg

Sonneberg

Wer in Sonnberg ankommt, egal ob nun per Zug oder Bus oder auch mit dem eigenen mobilen Gefähr�en, dem begeg�et zent�al auf dem 
Bahnhofsplatz 1 unser erstes Wahrzeichen – das Neue Rathaus . Hier melden sich die Bürger im Einwohner�eldeamt an, geben die Gebur�en ihrer 
Kinder bekannt, schließen Ehen oder melden sich ab beziehungsweise gehen den letzten Abschnitt des Lebens durch das städtische Friedhofs- und 
Bestatt�ngswesen. Auch wer Fragen, Klagen oder Anliegen hat ist hier am Sitz des hauptamtlichen Bürger�eisters und des Sonneberger Stadt�ates 
richtig. Bürgeranliegen finden hier ein offenes Ohr!

Der Sonneberger Hauptbahnhof wurde im Zuge der 
Baumaßnahmen der St�ecke Sonneberg – Eisfeld 1907 
er�ichtet und hat eine zent�ale Funktion f�r den 
öffentlichen Nahverkehr. Durch die hier verkehrende 
Regionalbahn hat man Anbindung an den ICE in 
Coburg. In unmittelbarer Nachbarschast befindet sich der 
Zent�ale Busbahnhof, von wo aus Busse in alle 
Richt�ngen des Landkreises fahren. Im Bahnhofsgebäude 
sind ein Reisebüro und die Sonneberger 
Touristinfor�ation untergebracht.

Hier finden die Bürgerinnen und Bürger eine g�te 
Anbindung nach Neuhaus am Rennweg, Suhl und Erf�r� 
sowie Coburg, Kronach, Lichtenfels und Nür�berg. Als 
einziger Thüringer Landkreis gehör� Sonneberg zur 
Met�opolenregion Nür�berg und setzt damit auf eine 
innovative und zukunstsorientier�e 
bundeslandüberg�eifende wir�schastliche, touristische 
sowie auch kult�relle Zusammenarbeit.
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Geschästsbereich 1
Kämmerei
 Sachgebiet Haushalt/Steuer�
 Sachgebiet Kasse/Vollst�eckung
Sachgebiet Soziales 
 Kindergär�en, Stadtteilzent��m Wolke 14
Stadtbauamt
 Sachgebiet Bauver�alt�ng/Stadt�lanung/Friedhöfe
 Sachgebiet Hochbau, Tiefbau, Verkehr
 Sachgebiet Liegenschasten/ Gr�nanlagen

Geschästsbereich 2
Haupt- und Personalamt
 Sachgebiet Organisation und IT-Management
 Sachgebiet Personal und Qualifizier�ng
 Sachgebiet Kult�r, Medien und Bürgerser�ice 
Ordnungsamt
 Sachgebiet Öffentliche Ordnung, Sicherheit und Gewerberecht
 Sachgebiet VÜD/ Bußgeldstelle
 Sachgebiet Personenstandsrecht
 Sachgebiet Pass-, Personalausweis und Melderecht
 Sachgebiet Bestatt�ngen 



Geht man nun vom Rathaus die Bahnhofst�aße entlang, kommt man am 
Landratsamt vorbei. Hier hat die Ver�alt�ng des Landkreises ihren Sitz. Zu 
finden sind hier alle Ämter, die das Leben im Landkreis organisieren und 
steuer�: 

Stabsstellen
Rechtsaufsicht/Kommunalamt
Rechnungspr�f�ngsamt
Kreisent�icklung/ÖPNV/Brand- und Katast�ophenschutz
Arbeitssicherheit
Datenschutz
Gleichstellung
Pressestelle/Öffentlichkeitsarbeit

Landratsamt
Sonneberg

Dezer�at I
Haupt- und Personalamt (u.a. mit Kreisarchiv)
Finanzver�alt�ng/Kämmerei (u.a. mit Liegenschasten, Zent�ale Vergabestelle)
Rechts- und Ordnungsamt (u.a. mit Kreistagsbüro, Kfz-Zulassung, Führerscheinstelle, Gewerbe-, Waffen-, Jagdbehörde) 
Volkshochschule

Dezer�at II
Amt f�r Teilhabe und Soziales
Jugendamt, Spor�, Ehrenamt
Amt f�r Mig�ation (u.a. mit Ausländer�echt, Staatsangehörigkeit/Personenstandsrecht)
Schulver�alt�ngsamt (u.a. mit Musikschule, Deutsches Spielzeug�useum Sonneberg)
Gesundheitsamt (u.a. mit Kontakthilfestelle f�r Selbsthilfeg��ppen)
Bauver�alt�ngsamt (u.a. mit Wohnungsbauförder�ng, Denkmalschutz)
Hoch- und Tiefbauamt (u.a. mit Kreisst�aßenmeisterei)
Umweltamt (u.a. mit Wasser�ir�schast/Wasser�echt)
Amt f�r Abfallwir�schast (u.a. mit Gebühreneinzug, Abfallberat�ng, Müllumladestation)
Veterinär- und Lebensmittelüber�achungsamt (u.a. mit Tierschutz)

In der unteren Etage des Landratsamtes befinden sich zudem ein sozialer offener Treff mit vielseitigen sozialen Hilfe- und 
Unterst�tzungsangeboten vom Verein f�r systemische Sozialarbeit Miteinander e.V. sowie die Geschästsstelle des Ausbildungsverbundes. Wer 
Hilfe bei Problemen und Unterst�tzung im Alltag benötig� ist hier richtig!

Hanns-Arthur-Schoenau-Platz
Auf dem Weg in die Innenstadt kommt man nicht 
unweit vom Landratsamt entfer�t an den 
„Wasserspielen“ vorbei. Hier am 
Hanns-Ar�hur-Schoenau-Platz wird in den war�en 
Monaten die Möglichkeit zur kühlen Erfrischung 
geboten. Die Wasserspiele werden ger�e von Kinder� 
genutzt. Diese geben eine zeitgenössische Verbindung 
zur langen Spielzeug��adition.
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Wunders
Hüttla

„Wunder´s Hüttla“ ist eine feste Größe in der 
Imbisslandschast von Sonneberg und steht schon seit 100 
Jahren an dieser Stelle. Fr�her wurde in diesem Kiosk 
Obst und Gemüse gehandelt. Heute kann man hier einen 
Imbiss und ein bisschen „Sonneberger Flair“ genießen. 
Beim heutigen Inhaber Volker Wunder, der den Kiosk 
schon in dritter Generation bet�eibt, t�effen sich die 
Sonneberger Originale auf einen Imbiss und einen 
kleinen Plausch.

In der Nähe der Wasserspiele befinden sich zahlreiche 
Angebote zur Sättig�ng des kleinen oder g�oßen Hungers 
zwischendurch. Hier stößt man auch auf eine kleine 
r�nde Hütte an der Spitze eine St�aßeneinmündung. 
Das...

Piko
Platz

Der Pikoplatz ist nach dem bekannten 
gleichnamigen Hersteller von Modelleisenbahnen 
benannt, dessen Hauptbet�ieb, das fr�here 
Lust�affenbekleidungsamt, an dieser Stelle stand. 
Nachdem diese Fir�a 1992 privatisier� und die 
Produktion in moder�e Produktionsstätten nach 
Oberlind ausgelager� wurde, stand das Gebäude 
einige Jahre leer und wurde schließlich abgerissen. 
Der moder� gestaltete Platz wer�et die Att�aktivität 
der Unteren Stadt durch Sitzg��ppen, Bäume, 
Wasserspiele und Skulpt�ren optisch auf und lädt 
während des Einkaufsbummels zu einer Rast ein.

Der Pikoplatz ist umgeben von der Sonneberger 
Shopping�eile. Hier befinden sich das Cit� Center, 
welches neben verschiedenen Geschästen des 
täglichen Bedarfes auch das Jobcenter und die 
Bundesagent�r f�r Arbeit im Obergeschoss 
beherberg�. In letzterem erhalten Bürgerinnen und 
Bürger, die sich auf Arbeitssuche befinden Hilfe 
und Unterst�tzung.

In der Umgebung auch zu finden sind die Müller 
Drogerie, die Sonnberger Buchhandlung (in der 
die Schulbücher f�r die Kinder bestellt werden 
können) oder gast�onomische Einricht�ngen und 
Lebensmittelgeschäste. 
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Fahrrad
Hess

„Fahr�ad-Hess“ ist ein alteingesessenes Fachgeschäst, das 1894 geg��ndet wurde, sich auf Fahr�äder und Nähmaschinen spezialisier� hat und seit 
Generationen in Familienhand ist. 

Davor befindet sich ein kleines uriges Lädchen, welches von der Auf�achung her an die t�aditionellen Kult�r�echniken der Handarbeit erinner�. Im 
Handarbeitsladen von Jana Hess findet sich alles zu Stoffen, Näh- und St�ickwaren, Kurzwaren und Sticksachen sowie Kurse zum Erler�en des alten 
Handwerkes in Verbindung zur Herstellung moder�er St�cke.

Auf dem Weg zum Stadt�ark kommt 
man in der Fußgängerzone an so 
manchen Geschästen vorbei. Hier 
befindet sich unter anderem auch eine 
der ältesten Fahr�ad-Fachgeschäste in 
Sonneberg.

Handarbeits-
laden
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Martin
Bären

Das Geschäst f�r alle Sammler von Teddybären 
in der Sonneberger Bahnhofst�. 29 beherberg� 
auch ein Teddybären-Museum. Hier kann man 
auch den g�ößten Teddybären der Welt 
bewunder�. Das Familienunter�ehmen wird 
heute von Sina Mar�in, die schon mehrfach Gast 
in bekannten Talkshows war, gef�hr�. Es werden 
nach wie vor limitier�e Auflagen von Teddybären 
aus verschiedensten hochwer�igen Materialien in 
liebevoller Handarbeit gefer�ig�, die welt�eit 
Absatz finden. 

Sina Mar�in, eine junge Unter�ehmerin, versteht 
es viele verschiedene Teddybären in die ganze 
Welt zu t�agen. 

Oberhalb von „Mar�inbären“ befindet sich der 
g�oßzügig und zum Spielen und Ver�eilen 
angeleg�e Stadt�ark. Hier entstand eine g��ne 
Insel inmitten des Stadtgebietes.

Ebenso g�enzt an die beiden Geschäste das 
Traditionshaus „Mar�inbären“ an. 

Stadtpark
Mitte des 19. Jahrhunder� angeleg�, lädt der 
Stadt�ark, eine Oase in der Sonneberger 
Innenstadt,  mit seinem alten Baumbestand, 
vielerlei St�äucher�, Sitzgelegenheiten und einem 
Teich mit Wasser-Fontainen zum Ver�eilen ein.
Ang�enzend stehen die beiden baugleichen und 
auf�endig sanier�en Lindners-Villen, projektier� 
vom Architekt Johann Michael Schmidt und 
Ende des 19. Jahrhunder�s im klassizistischen 
Stil erbaut. Der heutige Stadt�ark war damals 
praktisch der parkähnliche Gar�en der 
Verlegerfamilie Lindner. Heute befinden sich in 
den beiden Linder Villen neu sanier�e 
Wohnungen.
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Gesellschaftshaus

Plüti

Das Gesellschastshaus Sonneberg in der 
Charlottenst�aße ist auf Gr�nd seiner 
Größe und Ausstatt�ng ein universell 
nutzbarer Veranstalt�ngsor� f�r 
Konzer�e, Tanzveranstalt�ngen, 
Galaabende, Shows, Theater, Tag�ngen 
und vieles mehr. Der g�oße Saal bietet 
bis zu 660 Plätze, der kleine Saal 100 
und der Wandelgang noch einmal 50. 
So sind auch verschiedene 
Raumkombinationen möglich.

Hier finden zum Beispiel die 
Sonneberger Jazz-Tage, 
Weihnachtskonzer�e der Musikschule, 
Jugend- und Namensweihen, 
Schuleinf�hr�ngen und der jährliche 
Fasching des Faschingsverein „Kuckuck“ 
statt.

Plüschtiere Sonneberg

Der Spielwarenbet�ieb wurde 1900 vom 
Großvater des heutigen Inhabers Günter 
Steiner geg��ndet und war zuerst 
spezialisier� auf das Stopfen von 
Puppenköpfen und die Herstellung von 
Har�gliedpuppenteilen und 
Puppenper�cken. In den 1960er Jahren 
erfolg�e eine schritt�eise Umstellung auf die 
Produktion von Plüschtieren, die 
ausnahmslos von der Ehefrau des damaligen 
Inhabers, der Desig�erin Mar�ha Steiner, mit 
g�oßer Hingabe gestaltet wurden. Nach der 
Verstaatlichung 1972 konnte das 
Unter�ehmen 1990 reprivatisier� werden.
Hier wurden Plüschtiere zum Leben er�eckt. 
Sie bekamen ein kleines rotes Herz nach der 
Herstellung eingesetzt. Der Geschästsbet�ieb 
wurde 2021 eingestellt.

Bieg� man am Stadt�ark um die Ecke nach rechts kommt man genau auf den nächsten Spielwarenhersteller mit Tradition – die Plüti.
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Jutta
Platz

Kirche
St. Stefan

Die katholische Stadtkirche 
St. Stefan wurde im 
Kreuzungsbereich von 
Juttast�aße und 
Rathenaust�aße nach Plänen 
der ber�hmten Berliner 
Baumeister Reimar�s & 
Hetzel erbaut und 1903 durch 
den Würzburger Bischof 
Ferdinand von Schlör geweiht. 
Es handelt sich um eine 
neuromanische, kreuzför�ige, 
dreischiffige Gewölbebasilika 
mit et�a 180 Sitzplätzen, 
einem 31 m hohen 
Glockent�r� mit 
quadratischem Gr�ndriss 
sowie einem kleineren r�nden 
Tur�. Am Haupt�or�al 
zwischen den Tür�en findet 
man am Dreiecksgiebel ein 
Relief der Anbet�ng eines 
Lammes und ein markantes 
Rosettenfenster.

Der Juttaplatz, benannt nach Jutta 
von Henneberg, die 1349 Sonneberg 
das Stadt�echt verlieh,
war einst der Mittelpunkt des 
Neuaufbaues der unteren Stadt 
nach dem verheerenden Brand von 
1840. Er befindet sich unweit des 
Spielzeug�useums und der 
Stadtkirche und ist umrahmt von 
liebevoll sanier�en Bürgerhäuser�. 
Laubbäume bieten Schatten und 
Bänke sowie Spielgeräte laden zum 
Ver�eilen ein.

Oberhalb der Plüti befindet sich 
eine weitere kleine g��ne Insel, die 
zum Ver�eilen einlädt. Der 
Juttaplatz. 

Ausgehend von hier er�eicht man 
die katholische Kirche.
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Das Gesellschastshaus Sonneberg in der 
Charlottenst�aße ist auf Gr�nd seiner 
Größe und Ausstatt�ng ein universell 
nutzbarer Veranstalt�ngsor� f�r 
Konzer�e, Tanzveranstalt�ngen, 
Galaabende, Shows, Theater, Tag�ngen 
und vieles mehr. Der g�oße Saal bietet 
bis zu 660 Plätze, der kleine Saal 100 
und der Wandelgang noch einmal 50. 
So sind auch verschiedene 
Raumkombinationen möglich.

Hier finden zum Beispiel die 
Sonneberger Jazz-Tage, 
Weihnachtskonzer�e der Musikschule, 
Jugend- und Namensweihen, 
Schuleinf�hr�ngen und der jährliche 
Fasching des Faschingsverein „Kuckuck“ 
statt.

Deutsches
Spielzeugmuseum

Sonneberg und die umgebende 
Region ent�ickelten sich während 
des 18. und 19. Jahrhunder�s zu 
einem der Hauptgebiete der 
Spielwarenherstellung in Europa. 
Anfang des 20. Jahrhunder�s 
beher�schten Sonneberger Verleger 
den Welthandel und machten 
Sonneberg zur Weltspielwarenstadt. 
Das 1901 geg��ndete Deutsche 
Spielzeug�useum ist das sichtbare 
Dokument f�r eine der g�ößten 

Spielwarenmet�opolen, die es je 
gegeben hat. Das Deutsche 

Spielzeug�useum zählt heute zu den 
wichtigen kult�rhistorischen 

Sammlungen Deutschlands. Besonders 
sehenswer� ist die Schaug��ppe „Thüringer 

Kir�es“, die auf der Weltausstellung in Br�ssel 
1910 ausgestellt war und mit einem „Grand Prix“ 

ausgezeichnet wurde.

Auch er�eicht man über den 
Juttaplatz das Deutsche 
Spielzeug�useum.

Stadtkirche
St. Peter

Die evangelisch-lutherische Stadtkirche St. Peter, am 
nordöstlichen Stadt�and gelegen, präg� mit ihren 
Doppelt�r�en seit 1845 das Stadtbild. Sie wurde nach dem 
Vorbild der Nür�berger Lorenzkirche von Baumeister Carl 
Alexander Heideloff er�ichtet. Ein gotisch gewölbtes 
Mittelschiff und die durch Maßwerksbr�st�ngen 
unter�eilten Emporen der Seitenschiffe prägen das 
Gotteshaus. Die Fig�ren der Kreuzig�ngsg��ppe, welche 
den gotischen Altar umrahmen, sind erhaltene Originale 
aus Franken und stammen aus der Zeit um 1500. Die 
Glocken, die hier seit 1950 läuten, stammen aus der im 
Krieg ausgebrannten St. Andreas-Kirche in Berlin.

Vom Museum aus er�eicht man die Stadtkirche, den 
Stadtfriedhof und das Kriegsdenkmal.
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Stadtfriedhof
Der Sonneberger Hauptfriedhof, neben 
der Stadtkirche St. Peter am Schönberg 
gelegen, wurde et�a 1854–1855 angeleg�. 
Hier kann man die denkmalgeschützten 
Grabmale der Familien Otto Dressel, 
Philipp Har��ng, Dressel und Hoff�eister, 
Gustav Stier, von Walther und Adolf 
Fleischmann – ber�hmter Unter�ehmer 
der Stadt vorfinden. Am Eingang ist ein, 
im Jahre 1917  vom Bildhauer Kur� Kluge 
gefer�ig�es Relief der ehemaligen 
Grabstätte der Familie Matthäus 
Hof�ann aufgestellt. Der Sowjetische 
Ehrenfriedhof wurde 1977 vom 
Steinmetzmeister Erich Schramm aus 
Steinach neugestaltet.

Eller
Die „Eller“ ist ein idyllisches Fleckchen Erde am 
Rand der Oberen Stadt gelegen. Ein Teich in 
einem romantischen Laubwald gelegen, zwei 
altehr�ürdige Fabrikantenvillen und eine 
Kleingar�enanlage prägen das Bild. Hier kann 
ganz nahe der Stadt eine wunderbare Ruhe, die 
nur vom Vogelgezwitscher unterbrochen wird, 
genossen werden.

Neben der Stadtkirche befindet sich eine der 
ersten Naherholungs- und Kleingar�enanalgen 
der Stadt.
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Die evangelisch-lutherische Stadtkirche St. Peter, am 
nordöstlichen Stadt�and gelegen, präg� mit ihren 
Doppelt�r�en seit 1845 das Stadtbild. Sie wurde nach dem 
Vorbild der Nür�berger Lorenzkirche von Baumeister Carl 
Alexander Heideloff er�ichtet. Ein gotisch gewölbtes 
Mittelschiff und die durch Maßwerksbr�st�ngen 
unter�eilten Emporen der Seitenschiffe prägen das 
Gotteshaus. Die Fig�ren der Kreuzig�ngsg��ppe, welche 
den gotischen Altar umrahmen, sind erhaltene Originale 
aus Franken und stammen aus der Zeit um 1500. Die 
Glocken, die hier seit 1950 läuten, stammen aus der im 
Krieg ausgebrannten St. Andreas-Kirche in Berlin.

Von der Eller aus gelang� man auf den Weg nach unten in die Sonneberger Altstadt. Hier findet man die Himmelsleiter, 
das Gericht und den Gerichtssteig mit ehemaligem Gefäng�is

Himmels-
leiter

...wird der steile Aufstieg von der Sonneberger 
Altstadt hinauf zum Or�steil Wehd genannt. Eine 
ehemalige Gaststätte t��g ebenfalls diesen Namen. 
Das Sonneberger Original „Oliven Schorsch“ 
(Oliver Johannes Paul Luthardt), soll hier gewohnt 
haben. Er war als Ein-Mann-Kapelle unter�egs 
und spielte gleichzeitig sieben Inst��mente. Das 
Buch „Geschichten vom Olivenschorsch“ ist in der 
Stadtbücherei erhältlich und gewähr� einen 
interessanten Einblick in die Vergangenheit.

Gerichts-
steig

Der Gerichtssteig verbindet das Sonneberger 
Amtsgericht am Alten Markt mit dem 

ehemaligen Gefäng�is, welches gerade in ein 
Erlebnishotel umgebaut wird. Die Himmelsleiter 

ist ein Teilst�ck dieses Steiges.
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Die „Eller“ ist ein idyllisches Fleckchen Erde am 
Rand der Oberen Stadt gelegen. Ein Teich in 
einem romantischen Laubwald gelegen, zwei 
altehr�ürdige Fabrikantenvillen und eine 
Kleingar�enanlage prägen das Bild. Hier kann 
ganz nahe der Stadt eine wunderbare Ruhe, die 
nur vom Vogelgezwitscher unterbrochen wird, 
genossen werden.

Gegenüber dem Gericht ist der alte Markt�latz mit ang�enzendem 
altem Rathaus deutlich zu erkennen. 

Dachshöhle
Die „Dachshöhle“ ist eine urige Gaststätte. „Kult“ 
könnte man sagen. In der Steinersgasse der 
Sonneberger Altstadt gelegen, lädt sie zur Einkehr 
ein.  Man f�hlt sich in dieser altdeutschen 
Bierkneipe in die Zeit von vor 100 Jahren 
zur�ckversetzt. 

Altes
Rathaus

Nach dem g�oßen Stadtbrand ließ die Stadt dieses Rathaus am Markt�latz der Altstadt nach 
Plänen von Carl Alexander von Heideloff 1844/45 im neugotischen Stil er�ichten. Nachdem 
das neue Rathaus 1928 eingeweiht wurde, diente es als Heimat�useum, später als 
Jugendherberge und Sitz der sowjetischen Geheimpolizei. In den 1950er Jahren war es 
Wohnhaus und nach einem Umbau 1996/97 Geschästshaus, das zeit�eise auch eine 
Gaststätte beherberg�e. Die imposante architektonische Gestalt�ng weist sowohl 
gotische als auch romanische Elemente auf. 

Ausgehend von hier gelang� man 
über die Breite St�aße zum 
Kleinen Markt und weiter oben 
zur Kultkneipe Dachshöhle.
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Malschen
Alm

Tiergarten
Neufang

Dieser Berggasthof - ausgestattet mit starkem 
Bezug zur Alpenromantik - wurde 1925 vom 
Sonneberger Metzger�eister und Gast�ir� 
Karl Malsch am Stadtberg er�ichtet. Er war 
viele Jahre nicht nur allein wegen der 
fantastischen Aussicht ein beliebtes 
Ausflugsziel, ist aber leider schon seit 2000 
geschlossen.

Hoch über der Stadt in einem 
Mischwald gelegen ist der 1985 eröff�ete 
Sonneberger Heimattiergar�en ganzjährig 
ein beliebtes Ausflugsziel f�r Jung und Alt. 
Mit über 100 Tieren aus 35 Tierar�en, mit 
St�eichelzoo und Kinderspielplatz bietet er 
besonders Familien mit Kinder� ein nat�r�ahes 
und lehr�eiches Erlebnis. Bereits in den 1970 Jahren 
befand sich dor� ein Wildtiergehege mit einheimischen 
Ar�en. Heute beherberg� der Tiergar�en u.a. Waschbären, 
Erdmännchen, Lamas, Thüringer Waldesel, einen weißen Pfau und 
Schnee-Eulen.

Über den Drehweg gelang� man oberhalb der Dressels Villen und der Kleingar�enanlage Eller zur Malschen Alm. 
Läust man die St�aße weiter kommt man über die alte „Neuficher“ St�aße. Im Stadtteil Neufang befindet sich der 
Heimattiergar�en.
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Sternwarte

Die Ster�war�e beherberg� u.a. auch das 
Ast�onomie-Museum, das sich mit 
populär�issenschastlichen Vor��ägen zur Geschichte 
aber auch zu neuesten Erkennt�issen aus Ast�onomie 
und Ast�ophysik besonders bei Hobbyast�onomen 
und Schüler� g�oßer Beliebtheit erfreut.

Astronomiemuseum

Im Or�steil Neufang steht auf dem Erbisbühl (638 m ü. NN) die Sonneberger Ster�war�e, die in den 1920er Jahren mit Unterst�tzung der 
Carl-Zeiss-Stist�ng und der Stadt Sonneberg auf Initiative von Cuno Hoff�eister er�ichtet wurde. Im Jahr 1928 eingeweiht, galt sie damals als 
höchstgelegene Ster�war�e Deutschlands. Eine der Hauptaufgaben war die Erforschung veränderlicher Ster�e, Kometen und Meteore. Hier lager� 
z.B. heute noch die welt�eit zweitg�ößte Sammlung von Fotoplatten, die die Veränder�ngen des nördlichen Ster�enhimmels der letzten 70 Jahre 
dokumentieren.

HoffmeisterCuno

(1892 – 1968) war ein bekannter Sonneberger Ast�onom und Geophysiker. Er gilt 
als Gr�nder der Sonneberger Ster�war�e und war auch viele Jahre deren Direktor. 
Zur Erforschung des südlichen Ster�enhimmels unter�ahm er längere 
Forschungsreisen u.a. in die Karibik, nach Südafrika und Namibia, wo das 
Cuno-Hoff�eister-Memorial Obser�atorium in der Nähe von Windhoek heute 
noch an ihn erinner�.

Auch in Neufang zu finden ist die Ster�war�e. Diese wurde durch Cuno Hoff�eister erbaut. In der heutigen Ster�war�e befindet sich das Ast�onomie 
Museum und die Hoff�eister-Kuppel. In dieser befindet sich das Original Teleskop von Her�� Hoff�eister.

15



Villa
Amalie

Die Villa Amalie, die heute ein 
Mehrgenerationenhaus ist und eine 
Kinderakademie beheimatet, war einst das 
Wohnhaus des bekannten Sonneberger 
Kauf�annes Adolf Fleischmann, das 1847 
geplant vom Architekten Johann Michael 
Schmidt in Stampflehm-Bauweise er�ichtet 
und nach der Frau des Besitzers benannt 
wurde. Es wurde 1903 um einen 
Treppenhaust�r� und eine Aufstockung im 
Fachwerkstil er�eiter� und besitzt einen 
Gar�en mit einem bemerkenswer�en 
historischen Baumbestand.

Auch befindet sich in der Nähe der bereits er�ähnten 
Stadtkirche die Villa Amalie und der Puppendokter. Denn 
fehlt dem Spielzeug mal ein Bein, schaut einfach beim 
Puppendoktor rein. Ob reparier�, genäht oder neu 
eingekleidet, hier werden alten Spielzeugen wieder schöner 
Glanz und neues Leben eingehaucht.

Lutherhaus
Das Lutherhaus, das heute am 
Sonneberger Schönberg steht, war 
urspr�nglich ein um 1550 in 
Schrotbauweise er�ichtetes Bauer�haus 
und stand an der Alten Handelsst�aße 
in Judenbach. 1874 bewahr�e es der 
Kauf�ann Adolf Fleischmann vor dem 
Abbr�ch und ließ es nach Sonneberg 
umsetzen, wo es noch heute nach 
mehrfachen Umbauten als beliebte 
Ausflugsgaststätte gilt. Das einst Mar�in 
Luther in diesem Haus über�achtet 
haben soll, ist leider nur eine Legende, 
da dieses nachweislich erst ca. 20 Jahre 
nach seiner Durchreise erbaut wurde.

Oberhalb des Puppendokters gelang� man 
über den Lutherhausweg zum 
Schießhausplatz.
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Schießhaus
Das Schießhaus Sonneberg war die Heimat der 
Privilegier�en Schützengemeinschast Sonneberg 
1851 e.V., beherberg�e zwischenzeitlich eine 
Gaststätte und diente einst auch als Spor�halle f�r 
verschiedene Schulen und Spor��ereine. Auf dem 
vorgelager�en Schießhausplatz findet jährlich im 
Juli das sogenannte „Vogelschießen“ – Sonnebergs 
beliebtes Volksfest - statt, das durch krästige 
Böllerschüsse eröff�et wird. Im Verlauf dieses 
einwöchigen Festes mit Rummel, Bierzelt und 
Musik wird beim „Vogelabschuss“ der neue 
Schützenkönig er�ittelt und feierlich gekür�.
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Das Lutherhaus, das heute am 
Sonneberger Schönberg steht, war 
urspr�nglich ein um 1550 in 
Schrotbauweise er�ichtetes Bauer�haus 
und stand an der Alten Handelsst�aße 
in Judenbach. 1874 bewahr�e es der 
Kauf�ann Adolf Fleischmann vor dem 
Abbr�ch und ließ es nach Sonneberg 
umsetzen, wo es noch heute nach 
mehrfachen Umbauten als beliebte 
Ausflugsgaststätte gilt. Das einst Mar�in 
Luther in diesem Haus über�achtet 
haben soll, ist leider nur eine Legende, 
da dieses nachweislich erst ca. 20 Jahre 
nach seiner Durchreise erbaut wurde.

Der Landkreis Sonneberg steht in enger Verbindung zur Nat�r und ist gepräg� durch eine ländliche St��kt�r. Hier gibt es auch eine eigene 
Landwir�schast, welche zur Lebensmittelversorg�ng beit�äg�. So werden hier in der heimischen Landwir�schast Nahr�ngsmittel angebaut, 
produzier� und veredelt. Die Kühe auf der Weide nebenan geben Milch, die wir im Hofladen oder bei uns auch in einer Milchtankstelle kaufen 
können, ebenso wachsen viele Obst- und Gemüsesor�en bei uns in der Nähe. Die Tiere aus der Tierzucht liefer� hochwer�iges Fleisch. Auch Eier 
kommen direkt vom Hof.
Durch den Kauf von regionalen und saisonalen Produkten können wir das Klima schützen, indem lange Transpor��ege ver�ieden werden. 
Auch unterst�tzen wir damit die Landwir�e in der Region. Wie Landwir�schast und Lebensmittelproduktion / -herstellung  in der Region 
f�nktionier� kann man z.B. in der Ag�oprodukt Sonneberg eG vor Or� erleben. Oder man  schaut einfach hier nach: 
htt�s://ler�or�-bauer�hof-thueringen.de/bildungsstandor�e/.

Unter anderem finden wir die Produkte der Landwir�schast auch in der Herstellung unserer Traditions- und Leibspeisen.

Denn in den Sonneberger Gaststätten dürfen sie am Sonntag und an den Feier�agen nicht fehlen, die Sumbarcher Ar�fl’s Klüeß. Wer die 
Fer�igkeit der Klößezubereit�ng nach Sonneberger Ar� hier nicht beher�scht, ist in den Küchen des Sonneberger Landes hoff�ungslos verloren. 
Neben einem g�ten Rezept gehör� jede Menge praktische Erfahr�ng in der Zubereit�ng zur Herstellung des perfekten Kloßes. Der Unterschied 
besteht in der Zubereit�ng des Kloßteiges. In Sonneberg wird durch das Br�hen der Klöße eine eigent�mliche Konsistenz hergestellt. Die 
Sonneberger Klöße sind im Gegensatz zu anderen rohen oder g��nen Klößen nicht fest, sonder� r�tschig, deshalb auch als „Rutscher“ 
bezeichnet. Denn der Sonneberger Kloßteig ist bereits vor dem Kloßfor�en und dem abschließenden im heißen Wasserbad ziehen lassen, gar. Je 
gekochter und gepresster Kar�offel wird 1 Esslöffel Kar�offelstärke hinzugegeben so wie et�as heißes Kar�offelwasser, durch das Schlagen des 
Teiges mit dem Kloßquirl (fr�her aus den alten Weihnachtsbäumen hergestellte Holzquirls) wird Lust unter den Teig gehoben, schläg� dieser 
Blasen ist der Teig perfekt. Nun werden die Klöße gefor�t und in heißes, nicht kochendes Salzwasser gegeben. Hier ziehen sie 10 Minuten, zu 
mindestens solange bis sie an der Wasseroberfläche „schwimmen“.

Und freitags oder auf Festen ebenso unverzichtbar wie der Kloß am Sonntag, ist die Sumbarcher Brat�urst. Denn das weiß schon jedes Kind, die 
besten Brat�ürste kommen aus Sonneberg. So essen die Sonneberger ihre Brat�urst auch nur hier am liebsten und das stilecht im Brötchen 
ohne Gedöns wie Senf oder Ketchup. Und blieben doch mal welche nach dem Braten übrig, gibt es am nächsten Tag eine Brat�urst-Soljanka 
oder einen Brat�urstsalat.

Zur Brat�urst am besten schmeckt ein Bier.  Dieses wird in der Privatbrauerei Gessner GmbH & Co. KG oder in der Ankerla Brauerei in Steinach 
auch heute noch in Sonneberg hergestellt. 

Heimische
Landwirtschaft

Sumbarcher
Tradition

&
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